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In letzter Zeit machte die Koranverteilaktion «Lies» schweizweit, aber auch in der Stadt Luzern 
von sich reden. Vor allem aus Deutschland ist bekannt, dass das hinter der Aktion stehende 
Netzwerk «die wahre Religion» Verbindungen zu extremistischen islamistischen Organisationen 
unterhält. Mittlerweile verdichten sich diese Hinweise nicht zuletzt auch aufgrund aktueller 
Vorfälle in Winterthur. Somit ist davon auszugehen, dass die Verhältnisse in Deutschland 
auch auf die Schweiz zutreffen. Nebst dem Links- und Rechtsextremismus ist auch entschieden 
gegen den religiösen Extremismus vorzugehen.

So ärgert und verängstigt gerade die Koranverteilaktion «Lies» viele Bürgerinnen und 
Bürger zutiefst, und es wird nicht verstanden, weshalb man in unserem Rechtsstaat solchem 
Gebaren nicht Einhalt gebieten kann, währenddessen in unserem Nachbarland Deutschland 
offenbar ein Verbot ohne Weiteres möglich ist. Es darf nicht sein, dass sich extremistische 
Organisationen die Vereins- und Meinungsäusserungsfreiheit eines liberalen Rechtsstaates 
zunutze machen, um ihre antidemokratischen und abstrusen Theorien zu verbreiten.

Der Regierungsrat wird daher aufgefordert, solche Organisationen oder aber zumindest deren 
Tätigkeiten auf seinem Kantonsgebiet generell zu verbieten. Allenfalls kann er sich dabei auf 
die allgemeine polizeiliche Generalklausel berufen. Falls er zum Schluss kommt, dass diese 
Klausel nicht ausreicht, hat er umgehend die entsprechenden gesetzlichen Grundlagen zu 
schaffen, um solche Verbote (z. B. Aktion «Lies») auf seinem Kantonsgebiet zu erlassen und 
durchzusetzen. Dabei geht es letztlich um den Schutz unserer freiheitlichen Werteordnung, 
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denn diese kann nur funktionieren, wenn sich alle daran halten. Das beinhaltet nötigenfalls 
auch ein Verbot von Aktivitäten von religiös-extremistischen Gruppierungen, welche unsere 
freiheitliche Werteordnung ausdrücklich ablehnen, diese aber ausnutzen, um an ihr Ziel zu 
kommen. Aus diesem Grund ist ein Verbot solcher Aktivitäten auch durchaus mit unserem 
Rechtsstaat vereinbar.
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